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VORWORT 

L iebe  Leser in ,  l i ebe r  Lese r  

Nich ts  f reut  uns mehr  a ls  e in  

Kunden lob!  N ichts  spornt  uns  

mehr  an  a ls  konst rukt ive  Kri t ik !   

Herz l ichen Dank  a l l en  Te i lnehme n-

den  unsere r  e r fo lg re ichen  An lässe  

in  Zür i ch ,  Camor ino  und  Fr ibourg  

fü r  das rege In teresse und das  

pos i t ive  Feed back!  S ie  a l le  haben  

uns bestä t i g t ,  dass w i r  m i t  unserer  

Fachapp l i ka t ion  mül le r chu r  (FAMC)  

auf  dem r i ch t igen Weg s ind .  S ie  

ze igen uns aber  auch ,  we lche  Be-

dür fn isse  wi r  noch abzudecken  

haben .  Gerne nehmen  wi r  das An-

gebo t  e in ige r  Te i l nehme nden an,  

uns   in  der  Anforderungserhebung  

e ines prax isnahen Arbe i ts -  und  

Ressourcenp lanungsmodu l s  zu  

unter s tü tzen .  D ie  Be f ragung  der  

Te i l nehmenden  der  FAMC-An lässe  

ze ig t ,  w ie  un tersch ied l i ch  d ie  Be-

deutung  e inze lne r  Funk t ionen  

e ingeschätz t  w i rd .  So sche iden  

s i ch  z .B.  be i  der  Da tener fassung  

per  Smar tDev ice  oder  dem F lo t -

tenmanagement  d ie  Ge is te r !  

Unser  Mi ta rbe i te r  M ichae l  Ho lz in -

ger  fe ie r t  se in  20 jähr iges Jub i l äum 

be i  mül le r chur !  Er fahren Sie  mehr  

über  ihn .  V ie l  Spass!  

F reund l ichs t ,  I h r  

René Stock   

Le i te r  Market ing   

und Verkauf  

 

FAMC PRÄSENTA-

TION – IN ALLEN 

LANDESTEILEN 

Mit  g rossem Erfo lg  konnten w ir  

FAMC in  a l len  Landeste i len  der 

Schweiz  an lässl ich  der Präsenta-

t ionen  in  Zürich ,  Camorino und 

Fribourg vorste l len .  

Im Mai  und Jun i  haben wi r  unseren 

Kunden unsere  neu en tw icke l te  

App l ika t i on  FAMC,  we lche L ISA 

ab lös t  und g le i chze i t i g  CAESAR 

e inb indet ,  p räsent ie r t .   

Gespan nt  waren wi r  vor  a l l em auf  

d ie  Reakt ionen der  e r fahrenen  

L ISA-Anwender .  Würden Sie  FAMC 

annehmen? Ja ,  i n  der  Tat !  A l le  

e rkannten durchwegs den For t -

schr i t t  sow ie  den Mehrwer t ,  we l -

cher  d ie  neue Bas is  . ne t  und MS-

SQL sow ie  d ie  erwe i te r te  Funkt i o -

na l i tä t  b ie te t .   Insbesondere  d ie  

neue Bed iene rober f läche sowie  

das  WebApp zur  Er fassung von 

Ze i t ,  Kosten und Le is tungen wu r -

den begrüsst .   

 

Zudem nutz ten  v ie le  den  An lass ,  

um be im Apéro  gegense i t ig  Er fa h-

rungen auszutauschen ,  neue Kon-

tak te  zu  knüpfen oder  bestehende 

zu  p f l egen.  

S ie  können s i ch  d ie  B i lder  der  

An lässe auf  unserer  Homepage  

anschauen :  www.muel le rchur . ch  

Sof tware  FAMC Events  und  

An lässe .  Wählen Sie  da  den en t -

sprechenden An lass  aus :  Zür ich ,  

Camor ino  oder  Fr ibourg .  
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FAMC PRÄSENTA-

TION –  

IHRE ANTWORTEN 

Wir bedanken uns be i  a l len  Tei l -

nehmenden  fü r  d ie  hohe Rück-

laufquote  des F ragebogens.  Die  

Auswertung  b ietet  wertvo l le  

Hinweise fü r  d ie  we i te re  Entwic k-

lung von  FAMC.  

Be i  fas t  a l len  Te i l nehmenden  

(94 %)  konnten wi r  d ie  Erwar tungen  

an d ie  FAMC-Verans ta l t ung zu r  

Zuf r i edenhe i t  e r fü l l en .  D ies  i s t  

doch e in  Grund zu  Freude!   

D ie  Ve rs tänd l i chke i t  des  Vor t r ags 

erg ib t  e in  ähn l iches Bi ld :  Fast  a l le  

Te i l nehmenden  konnten den Au s-

führungen sehr  gu t  b is  gu t  fo lgen.  

D ie  Prozessabdeckung  sow ie  der  

Funk t ionsumfang  ergeben grund-

sätz l ich  e in  pos i t i ves  Bi l d ,  f i nden 

doch mehr  a ls  3 /4  der  Te i lnehmen-

den,  dass FAMC d ie  Ab läufe  ih rer  

Organ isa t ion  sowie  d ie  ge forder te  

Funk t iona l i tä t  gu t  abdecke.  Aber  

dennoch :  1 /4  beur te i len  d ie  Pr o-

zesse sow ie  1 /5  d ie  Funk t iona l i t ä t  

a ls  ungenügend –  so  in te rpre t ie ren 

wi r  d ie  At t r ibu ie rung „ t r i f f t  eher  

n ich t  zu “ .  Dessen s ind  w i r  uns  

auch bewuss t .  FAMC i s t  das Fu n-

dament .  Darau f  können  wi r  au f -

bauen.  Mi t  Kunden ,  we lche we i te re  

Funk t ionen wünschen ,  s t r eben wi r  

e ine  enge  Zusa mmenarbe i t  an ,  um 

ih re  Anforderungen  besse r  kennen 

zu  le rnen  –  wie  wi r  d ies  z .B.  m i t  

dem Kanton Tess in  m i t  der  Ko n-

zep t ion  e ines Arbe i tsd i spos i t ion s-

modu ls  p lanen .  

In teressan t  is t  d ie  E inschä tzung  

der  Smar tDev ices .  Da sche iden  

s i ch  d ie  Ge is ter :  d ie  mob i le  Daten-

er fassung im Fe ld  f inden  10% a ls  

abso lu t  z ie l führend,  1 /4  immerh in  

noch a l s  durchaus anwend bar .  

H ingegen 2 /3  der  Te i l nehmenden  

f inden  d ie  Smar tDev ices  zwar  e ine  

in te ressante  Entwick lung,  aber  

g lauben noch n ich t  so  rech t  an  

deren  Prax i s taug l i chke i t .   

Er f r eu l i cherwe ise  g ib t  da  das F lo t -

tenmanagement  (FMS)  e in  k la r eres  

Bi ld  ab :  2 /3  der  Te i l nehmenden  

f inden ,  das F lo t tenmanagemen t  

e r fü l le  d ie  Bedür fn i sse  ih rer  Org a-

n isa t ion .  D ies  können w i r  nachvo l l -

z iehen ,  ha t  doch das FMS nebst  

der  Fahrzeugver fo lgung auch de n 

Zweck,  d ie  ausge führ ten  Arbe i ten  

jederze i t  nachzuwe isen –  im Hin -

b l i ck  au f  Haf tungsaussch luss  e in  

unverz ich tbares ,  h i l f r e i ches und 

wer t vo l l es  Ins t rumen t .  

A l les  i n  a l lem e in  er f reu l i ches R e-

su l ta t .  W i r  bedanken  uns fü r  Ih r  

pos i t ives  Feedback.  Und  fü r  d ie  

Ge legenhe i t ,  von Ihnen  zu  le rnen .  

KUNDEN – NEUSTE 

NACHRICHTEN 

Das  T ie fbauamt des Kantons 

Thurgau löst  L ISA mit  FAMC ab.  

Se i t  rund 20 Jahren dür fen  wi r  den  

Kanton Thurgau zu  unseren t r euen 

Kunden zäh len .  V ie len  Dank!  

Schon  von  Beg inn  weg wurde fü r  

d ie  Rappor t ie rung und Au f t ragsa b-

rechnung in  a l len  Werkhöfen und  

Bez i r ken L ISA e ingesetz t .  Nun  

se tz t  das T ie fbauamt  auf  d ie  Z u-

kun f t  und lös t  L ISA mi t  FAMC ab .  

A l le  b i sher igen Daten werden m i g-

r ie r t  und s tehen fü r  Auswer tungen  

we i te rh in  zur  Ver fügung.  Gle ichze i -

t ig  führ t  das T ie fbauamt  d ie  Mod u-

le  „Werks ta t t  /  Garage “ und „ ind i -

v idue l le  Rappor t ie rung “ e in .  Dami t  

können  we i te re  Prozesse  automat i -

s ie r t ,  vere in facht  und bed iene r -

f reund l ich  ges ta l te t  werden.  

Das  T iefbauamt des Kantons Uri  

löst  L ISA mit  FAMC ab.  

Ebenfa l ls  danken w i r  dem kantona-

len  T ie fbauamt  Ur i ,  we lches se i t  
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1991  e in  t reuer  Kunde  i s t .  L ISA 

wi rd  du rch  FAMC abge lös t .  Neben 

der  Datendrehsche ibe  zu r  F inanz -  

und Rechnungswesensof tware  G e-

moWin  wi rd  auch d ie  Fak tur ie rung  

e ingef ühr t .  

 

RAPPORTIEREN – 

MENSCHEN ERFAS-

SEN DATEN 

Noch is t  es  so,  dass MENSCHEN 

Daten e rfassen .  So un terschie d-

l ich  Menschen  s ind,  so  versch i e-

den müssen d ie  Eingabemögl ic h-

kei ten  der  Daten  sein .  

Ob d ie  M i ta rbe i tenden  nun mehr  

oder  wen iger  fü r  d ie  Da tener fa s-

sung gee igne t  s ind :  

Rapport ie rung an d ie  F ront !  

D ie  täg l iche lücken lose Rappor t i e -

rung im Fe ld  i s t  e ine  der  g rös seren 

Heraus forderungen,  we lcher  w i r  

uns immer  wieder  neu  s te l l en .  D ie  

sogenannte  „Mensch -Masch inen “ -

Schn i t t s te l le ,  a lso  da ,  wo Daten 

durch  e inen M i ta rbe i tenden  erho -

ben und  i n  den  Computer  e ingege-

ben werden,  is t  e ine  kr i t i sche Ste l -

le .  

So versch ieden d ie  Mi ta rbe i tenden  

s ind  –  ä l te r ,  jünger ,  vom Compu-

terverwe igerer  b is  zum Elek t ron i k -

f reak –  so  i nd iv idue l l  muss d ie  

So f tware  d iesen  Anwendern  ge-

rech t  werden  und  jedem  e ine  Lö-

sung b ie ten .  Dazu kommt  ih re  Tä-

t igke i t  –  i s t  d iese  schwere  körpe r -

l i che Arbe i t  oder  e ine  im  Büro ,  im  

Si tzen? We i te r  i s t  das Arbe i tsu m-

fe ld  zu  beachten –  is t  das  warme ,  

t rocken e Büro  der  Arbe i tsp la tz  und  

s tehen fes t  ins ta l l ie r te  Gerä te  zur  

Ver fügung? Oder  i s t  der  Arbe i t s -

p la tz  d raussen ,  be i  Wind und We t -

te r ,  au f  dem Fahrzeug oder  au f  der  

St rasse?  Stehen  mobi le  Gerä te  zur  

Ver fügung?  Oder  eben  ke ine?  

Innova t ion  is t  ge f rag t .  Für  j ede  

d ieser  Heraus forderungen haben  

wi r  d ie  en tsprechende An twor t :  

  Im Büro  am PC:  Rappor t ie ren  

auf  der  per sön l i chen Tabe l le ,  

schne l l  und e in fach  d i r ek t  in  

FAMC.  

  Im Fe ld  mi t  mob i len  Gerä ten :  

Rappor t ie ren per  Smar tDev ice  

mi t  on l i ne  Verb indung zum Se r -

ver  von  FAMC.  

  Im Fe ld  ohne mobi le  Gerä te :  

handschr i f t l i ches Rappor t ie ren  

auf  Formu lare ,  we lche im  Büro  

in  FAMC e ingescann t  werden.  

SmartDevice  

Das Rappor t ie ren am Smar t  Dev ice  

is t  woh l  e ine  der  w ich t i gs ten  Neue-

rungen,  wenn  es  um d ie  Er fassung 

im Fe ld  geht .  Dabe i  sp ie l t  es  ke ine  

Ro l le ,  ob  d ies  an e inem Smar tPh o-

ne ( iPhone ,  Andro id) ,  an  e inem 

Smar tPad  ( iPad,  Andro id)  oder  

g le ich  über  das In ternet  e r fo lg t :  

das Rappor t i e rungs -WebApp funk -

t ion ie r t  m i t  a l len  Gerä ten !   

    

Der  M i ta rbe i tende  kann  a lso  ( j e  

nach Ausrüs tung)  se ine  Daten auf  

un ter sch ied l i chs ten Wegen  er fa s-

sen :  

  Auf  se inem Smar tDev ice  im  

Fe ld   

  Am Bordcompu ter  des E insa t z-

fahrzeuges  

  Zuhause  per  In ternetbrowser   

  An e inem zent ra len  Termina l  im  

Werkho f   

Er fahren S ie  mehr  dazu auf  uns e-

rer  Homepage www.muel le rchur . ch   

in  der  Rubr i k  So f tware  FAMC  

 

 

 

CO NS ULT ING  

 O p t i m i e ru n g  vo n  S t r u k tu re n  u n d  

P ro ze s se n  

 E rs te l l u n g  vo n  B e t r i e b s ko n ze p t e n  

u n d  G e sch ä f t sm o d e l l e n  

 U n te r s t ü t zu n g  b e i  C h a n g e -

P ro j e k te n  

 K o s te n -  u n d  L e i s t u n g sm a n a g e -

m e n t ,  S te u e ru n g s ko n ze p te  

 B e n ch m a rk i n g ,  V e rg l e i ch  vo n  

P ro ze s se n  u n d  K e n n za h l e n  

 B e ra tu n g  vo n  P P P - P ro j e k te n  (B e -

t r i e b  u n d  E rh a l t u n g )  

SOFTWA RE SYST EME  

 P l a n u n g  u n d  S te u e ru n g  d e s  b e -

t r i e b l i ch e n  S t r a ss e n u n te rh a l t e s  

 K o s te n -  u n d  L e i s t u n g s re ch n u n g  

 A u f t r a g s -  u n d  L e i s t u n g se r f a s su n g  

 V i su a l i s i e ru n g  d e s  S t r a sse n ra u -

m e s  

 

   

 

 

http://www.muellerchur.ch/
http://www.muellerchur.ch/index.cfm/DE/63/Software-FAMC
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GESICHT  

DES MONATS - MI-

CHAEL HOLZINGER 

Hier  p räsent ie ren wi r  Ihnen r e-

gelmässig  e inen unserer  Mi ta r -

bei tenden ,  damit  Sie  auch h inte r  

d ie  Kul issen sehen.  Wer mü l le r-

chur kenn t ,  kennt  auch  Michael  

Holz inger!  Er  fe ie rt  d iese r Tage  

sein  20 jähriges Mitarbei te r -

Jubi läum .   

Michae l  Ho lz i n -

ger ,  Jahrgang  

1975 ,  geboren  

und aufge wach-

sen in  Landquar t  

(GR) ,  s ta r te te  am 

1 .  August  1991  

se ine  Kar r i e re  in  u nse rem Unte r -

nehmen a l s  kau fm.  Lehr l ing .   

Sehr  schne l l  i s t  M ichae l  Ho lz inger  

durch  se ine  s t ruk tur ie r te ,  ruh ige  

und exak te  Arbe i t swe ise  hervorg e-

s tochen.  So lag  es  nahe ,  dass er  

nach de r  Lehre  a l s  Jun ior -

Con t ro l le r  im  Rechnungswesen  

se ine  Gewissenhaf t igke i t  un ter  

Bewe is  s te l l t e .  D ie  l og is che Fo lge 

war  d ie  We i te rb i ldung  an  der  Höh e-

ren Kau fmänn ischen Gesamtschu le  

(HKG)  in  Chur  zum Bet r iebsw i r t -

schaf te r  (HF ) .  Ab 1999 übernahm 

er  a l s  Sen ior -Cont ro l l e r  d ie  Ver -

antwor tung  über  Manda te  und ihm 

untergebene  Jun ior -Con t ro l l e r .  

Se i t  2002 is t  M ichae l  Ho lz inger  

Le i te r  der  Ab te i lung Bet r iebsw i r t -

schaf t  und Con t ro l l ing  in  der  mü l -

le rchur .  G le ichze i t ig  i s t  e r  s te l lve r -

t re tende r  Geschäf t s führer  und s o-

mi t  d ie  r echte  Hand von Markus  

Wieser .   

Um den  s te igenden An forderungen  

sowie  dem persön l ichen Wissen s-

drang Her r  zu  werden,  sch loss  

Michae l  Ho lz inge r  2007 d ie  Ausb i l -

dung  zum d ip lom ier ten  Exper ten  in  

Rechnungs legung und Cont ro l l ing  

er fo lg re ich  ab.  

Mi t t le rwe i l e  is t  M ichae l  Ho lz inger  

e in  Synonym für  mü l le r chur  und  

dank se ine r  g rossen  Er fahrung  so  

e twas wie  d ie  „g raue Em inenz “ ,  

t ro t z  se iner  jungen Jahre  und auch  

wenn noch n ich ts  ergrau t  i s t .   

Er  kenn t  jeden Kunden  persön l ich  

und we iss  auf  se ine  Bedür fn isse  

e inzugehen .  A ls  geschä tz ter  A n-

sprechpar tner ,  sowohl  von Kunden  

wie  auch von Mi ta rbe i tenden,  g ib t  

e r  se in  enormes Wiss en bre i tw i l l i g  

we i te r .  Se ine  schar fen  Ana lysen 

und E inschätzungen  s ind  gef rag t .  

M ichae l  Ho lz inge r  persön l ich :  „D ie  

Arbe i t  i n  der  mü l le rchur  e r fü l l t  

m ich  j eden Tag au fs  Neue.  Es is t  

m i r  e in  An l iegen ,  unseren  Kunden 

bet r iebsw i r t schaf t l i che Lösungen 

zu  präsen t ie ren ,  we lche ihnen im  

täg l i chen Arbe i t s leben we i te rhe l -

fen .  Insbesondere  das Bere i ts te l -

len  t ransparenten Zah lenmater ia ls  

und deren In terpre ta t ion  sehe i ch  

immer  wiede r  a l s  Bas is  f ü r  wer t vo l -

le  Führungssysteme und somi t  

schne l le  und  fund ier te  En tsche i -

dungen. “  

Pr iva t  i s t  M ichae l  Ho lz inger  der  

Fami l i enmensch .  Daneben b le ib t  

auch noch Ze i t  fü r  se in  Hobby:  d ie  

Le ich ta th le t i k .  M ichae l  Ho lz inger  

is t  e inerse i t s  Techn ische r  Veran t -

wor t l i cher  des Turnvere ins  Lan d-

quar t  und Le i te r  der  Le ich ta th le t i k -

r iege und andererse i ts  auch noch  

OK-Präs ident  e ines sehr  bekannten 

Mehrkampf -Meet ings in  Landquar t .  

„Das i s t  de r  Ausg le ich  zum Bür o-

a l l tag “ ,  so  Michae l  Ho lz inger .  

Wi r  g ra tu l ie ren M ichae l  Ho lz inger  

zu  se inem 20 jähr igen  Jub i läum und 

wünschen  ihm we i te rh in  v ie l  Er -

fo lg !   

Hät ten  Sie  ihn  

erkannt?   

M ichae l  Ho lz inger s  

Bewerbungs fo to  von  

1991… 

 

WEGWEISEND. KOMPETENT. 

Unsere Vision: 
 
Wegweisende Führungssysteme und 
kompetente Beratung für den Betrieb und 
Unterhalt der öffentlichen Infrastrukturen. 


